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©  Fahrzeug  zum  Transportieren  eines  Stapels  loser  Steine. 

©  Das  Gestell  (1)  wird  von  zwei,  gesondert  durch 
hydraulische  Motoren  (10)  angetriebene,  starre  Vor- 
derräder  (2)  und  zwei  hintere  Lenkräder  getragen. 
Vorne  ist  der  Behälter  (15)  um  eine  Horizontalachse 
(24)  gelenkig  auf  dem  Gestell  montiert.  Zum  schnel- 
len  Aufnehmen  und  Transportieren  eines  Stapels 
loser  Steine  enthält  der  Behälter  eine  sich  aufwärts 

erstreckende  Stutze  (16,17),  welche  durch  den 
Zylinder-Kolbenmechanismus  (12)  gedreht  werden 
kann  und  unterhalb  dessen  zwei,  durch  zwei  syn- 
chronisierte  Zylinder-Kolbenmechanismen  (11)  zu- 
einander  und  voneinander  verstellbare  Arme  (20), 
zwischen  denen  zwei  untere  Reihen  Steine  einge- 
klemmt  werden  können. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Fahrzeug 
zum  Transportieren  eines  Stapels  loser  Steine,  das 
ein  Gestell,  welches  von  zwei  Vorderrändern  und 
wenigstens  einem  Hinterrad  getragen  wird,  auf  die- 
sem  Gestell  montierte  Mittel  zum  Antrieb  von  min- 
destens  den  Vorderrädern,  einen  sich  vor  den  Vor- 
derrädern  befindlichen,  um  eine  Horizontalachse 
drehbaren,  auf  dem  Gestell  montierten  Behälter  für 
die  Steine  und  Mittel  zum  Drehen  dieses  Behälters 
hinsichtlich  des  Gestells  umfaßt. 

Beim  Pflastern  mit  Steinen,  insbesondere  mit 
Klinkern,  macht  man  gewöhnlich  erst  ein  genau 
flach  gestrichenes  Bett  aus  Sand,  worauf  man  die 
Steine  gegeneinanderlegt.  Die  Steine  werden  von 
Lastwagen  mit  Hilfe  von  Kränen  oder  dgl.  in  großen 
zusammengebundenen  Stapeln  hingesetzt.  Man 
löst  die  Stapel,  und  kleinere  Stapel  loser  Steine, 
welche  also  Teile  dieser  großen  Stapel  bilden,  wer- 
den  an  Ort  und  Stelle  gebracht,  manchmal  sogar 
über  die  bereits  gelegten  Steine. 

Meistens  findet  dies  noch  vollständig  manuell 
statt,  z.B.  mit  Hilfe  einer  Schubkarre,  worin  die 
Steine  von  Hand  eingelegt  werden  und  die  nachher 
zur  Stelle  ausgeschüttet  wird.  Diese  ist  selbstver- 
ständlich  sehr  zeitraubend  und  arbeitsintensiv. 

In  einigen  Fällen  wird  bereits  ein  Fahrzeug  des 
fraglichen  Typs  verwendet. 

Ein  derartiges  verwendetes  Fahrzeug  ist  bei- 
spielsweise  eine  Art  kleine  Planierraupe  auf  Rädern 
und  mit  einem  Ladekübel.  Der  Steinbehälter  wird 
durch  diesen  Ladekübel  gebildet,  in  den  die  Steine 
von  Hand  hineingeworfen  werden.  Dieser  Ladek- 
übel,  welcher  an  einem  von  zwei  auf  und  ab  ver- 
stellbaren  Armen  befestigt  ist,  die  mit  deren  ande- 
ren  Ende  hinten  am  Gestell  befestigt  sind,  wird 
einmal  zur  Stelle  angekommen  umgekippt,  so  daß 
die  Steine  auf  den  Boden  fallen. 

Nicht  nur  ist  der  Transport  von  Steinen  noch 
ziemlich  umständlich,  da  sie  von  Hand  in  die  La- 
dekübel  eingeworfen  werden  müssen,  sondern  sind 
derartige  Maschinen  außerdem  verhältnismäßig 
schwer  und  können,  wenn  sie  über  eine  soeben 
verlegte  Pflasterung  fahren,  letztere  leicht  beschä- 
digen. 

Gegenstand  dieser  Erfindung  ist  es,  diesen 
Nachteilen  abzuhelfen  und  ein  Fahrzeug  zum 
Transport  eines  Stapels  loser  Steine  zu  verschaf- 
fen,  das  eine  verhältnismäßig  einfache  Konstruktion 
hat,  aber  mit  dem  sehr  schnell  Stapel  loser  Steine 
transportiert  werden  können,  das  außerdem  sehr 
leicht  ausgeführt  werden  kann  und  ohne  Gefahr  der 
Beschädigung  der  bereits  verlegten  Pflasterung 
darüber  fahren  kann. 

Zu  diesem  Zweck  umfaßt  der  Steinbehälter 
unten  zwei  vorwärts  ausragende  und  seitwärts  aus- 
einander  und  zueinander  verstellbare  Arme  zum 
Einklemmen  dazwischen  einer  oder  mehrerer  sich 
unten  am  Stapel  befindlichen  Reihen  Steine,  Mittel, 

um  diese  Arme  seitwärts  gegenüber  einander  zu 
verstellen,  und  eine  sich  an  der  Rückseite  der 
Arme,  vor  den  Vorderrädern,  von  unten  nach  oben 
ausstreckende,  fast  flache  Stütze,  die  bei  gedreh- 

5  tem  Stand  des  Behälters  schräg  nach  oben  und 
nach  hinten  gereichtet  ist,  um  die  zwischen  der 
Armen  eingeklemmten  Reihen  Steine  und  darüber 
gelegenen  Reihen  Steine  zu  unterstützen. 

Nach  einer  besonderen  Ausführungsweise  der 
10  Erfindung  ist  der  Behälter  drehbar  gegenüber  dem 

Gestell  um  eine  Horizontalachse,  die  sich  auf  ei- 
nem  gewissen  Abstand  davon  befindet. 

Vorzugsweise  befindet  sich  die  Achse  in  der 
Nähe  der  Drehachse  der  Vorderräder. 

75  Nach  einer  wirksamen  Ausführungsweise  der 
Erfindung  sind  die  Vorderräder  starr  gegenüber 
dem  Gestell  und  sind  die  Mittel,  um  mindestens 
die  Vorderräder  anzutreiben,  Mittel  um  die  zwei 
Vorderräder  gesondert  anzutreiben. 

20  Vorzugsweise  ist  überdies  das  Hinterrad  ein 
Lenkrad. 

Besonders  in  dieser  Ausführungsweise  ist  das 
Fahrzeug  sehr  leicht  lenkbar  und  kann  es  ziemlich 
eng  wenden. 

25  Andere  Kennzeichen  und  Vorteile  der  Erfin- 
dung  treten  deutlicher  zutage  aus  der  nachfolgen- 
den  Beschreibung  eines  erfindungsgemäßen  Fahr- 
zeuges  für  den  Transport  eines  Stapels  loser  Stei- 
ne;  diese  ausschließlich  als  Beispiel  ohne  irgendei- 

30  ne  beschränkende  Absicht  gegebene  Beschreibung 
findet  anhand  der  beiliegenden  Zeichnungen  statt, 
wo 

die  Abbildung  1  eine  Seitenansicht  eines  er- 
findungsgemäßen  Fahrzeuges  für  den  Transport 

35  eines  Stapels  loser  Steine  darstellt; 
Die  Abbildung  2  eine  im  Schnitt  gezeichnete 

Vorderansicht  des  Fahrzeuges  der  Abbildung  1  ist; 
die  Abbildung  3  einen  Durchschnitt  gemäß 

der  Linie  III-III  der  Abbildung  2,  aber  nur  des  Vor- 
40  derteils  des  Fahrzeuges  wiedergibt; 

die  Abbildung  4  einen  Durchschnitt  des  Vor- 
derteils  des  Fahrzeuges  analog  dem  der  Abbildung 
3,  aber  mit  den  Steinbehälter  in  einer  anderen 
Position  wiedergibt;  und 

45  dig  Abbildung  5  eine  Draufsicht  des  Vorder- 
teils  des  Fahrzeuges  der  vorigen  Abbildungen  ist. 

In  den  verschiedenen  Abbildungen  beziehen 
sich  gleiche  Bezugsnummern  auf  gleiche  Elemen- 
te. 

so  Das  in  der  Abbildung  1  dargestellte  Fahrzeug 
zum  Transport  eines  Stapels  loser  Steine  umfaßt 
ein  Gestell  1,  das  von  zwei  starren  Vorderrädern  2 
und  zwei  hinteren  Lenkrädern  3  getragen  wird.  Das 
Fahrzeug  ist  ein  eigenangetriebenes  Fahrzeug  mit 

55  einem  durch  den  obenliegenden  Kraftstoffbehälter 
5  gespeisten  Kraftstoffmotor  4.  Dieser  Motor  4 
treibt  einen  hydraulischen  Kompressor  6  an.  Dieser 
Kompressor  6  steht  via  einer  Verteilklappe  7  einer- 
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seits  über  eine  Leitung  8  mit  einem  Öltank  9  und 
mdererseits  über  nicht  in  den  Abbildungen  darge- 
stellte  Leitungen  mit  zwei  hydraulischen  Motoren 
10  und  Zylinder-Kolbenmechanismen  11  und  12  in 
/erbindung,  wie  nachfolgend  beschrieben  wird. 

Die  Vorderräder  2  werden  gesondert  von  ei- 
lem  der  hydraulischen  Motoren  10  angetrieben, 
iie  an  Querträgern  befestigt  sind,  welche  ein  Teil 
jes  Gestells  1  sind.  Sie  werden  gesondert  von 
dem  auf  dem  Sitz  13  sitzenden  Fahrer  mittels  zwei 
Hebel  14  gelenkt. 

Wenn  die  beiden  Motoren  10  mit  derselben 
Beschwindigkeit  laufen,  fährt  das  Fahrzeug  gerade 
äus.  Durch  Erhöhen  der  Geschwindigkeit  eines  der 
vlotoren  10  kann  man  das  Fahrzeug  schwenken, 
auch  dank  der  Tatsache,  daß  die  Hinterräder  Len- 
<räder  3  sind.  Das  Fahrzeug  kann  sehr  eng  und 
ast  zur  Stelle  wenden,  und  zwar  ohne  eine  bereits 
/erlegte  Pflasterung,  worüber  das  Fahrzeug  fährt, 
zu  beschädigen. 

Vor  den  Vorderrädern  2  ist  auf  dem  Gestell  1 
sin  Steinbehälter  15  schwenkbar  montiert. 

Dieser  Behälter  15  enthält  eine  sich  von  unten 
nach  oben  ausstreckende,  fast  flache  Stütze,  die 
aus  einem  aus  Metallrohren  hergestellten  Rahmen 
16  und  einem  darauf  festgeschweißten  Netz  17 
Desteht. 

Die  Unterseite  des  Rahmens  bildet  sich  aus 
sinem  horizontalen,  hohlen  Quadratrohr  18,  das 
sich  in  die  Querrichtung  des  Fahrzeuges  aus- 
streckt.  In  beiden  offenen  Enden  dieses  Rohrs  18 
ist  ein  quadratisches  Tragrohr  19  verschiebbar,  das 
an  seinem  Ende  einen  Arm  20  trägt. 

Die  zwei  Arme  20  auf  den  zwei  Tragrohren  19 
strecken  sich  beiderseits  der  Stütze  16,17  nach 
vorne,  praktisch  senkrecht  zur  Ebene  der  Stütze 
16,17  aus. 

Die  zwei  Arme  20  sind  an  deren  einander  zu- 
gewandten  Seiten  mit  zwei  um  eine  Vertikalachse 
gelenkig  montierten  Füßchen  21  versehen,  welche 
mit  zwei  Reihen  Steinen  übereinstimmen. 

In  der  Abbildung  5  sind  diese  Steine  in  Strick- 
punktlinie  gezeichnet  und  mit  der  Bezugszahl  22 
angegeben.  Indem  die  Füßchen  21  gelenkig  sind, 
wird  der  von  den  zwei  Armen  20  auf  die  Reihen 
Steine  22  ausgeübte  Druck  gleichmäßig  über  die 
zwei  Reihen  verteilt,  auch  wenn  die  Reihenlängen 
nicht  genau  gleich  sind. 

Die  zwei  Arme  20  können  nach  hinten  und 
auseinander  geschoben  werden  mittels  der  zwei 
Zylinder-Kolbenmechanismen  11,  deren  Zylinder 
oben  auf  dem  Rohr  18  befestigt  sind  und  deren 
Kolben  mit  an  der  Rückseite  der  Stütze  16,17 
ausragenden  Enden  der  jeweiligen  zwei  Arme  20 
verbunden  sind. 

Die  zwei  Zylinder-Kohlenmechanismen  werden 
natürlich  zusammen  betätigt,  so  daß  also  die  zwei 
Arme  20  zugleich  zueinander  oder  auseinander  ge- 

schoben  werden. 
An  der  Rückseite  des  Rahmens  16  der  Stütze 

16,17  sind  zwei  Sätze  von  je  drei  Stangen  23 
festgeschweißt.  Diese  Stangen  erstrecken  sich 

s  rückwärts  zueinander  und  sind  mit  ihren  zusam- 
menlaufenden  Enden  um  eine  horizontale  Schar- 
nierachse  24  auf  einem  unteren  Querprofilrahmen 
befestigt,  der  sich  vorne  am  Gestell  1  quer  zwi- 
schen  den  zwei  Rädern  2  erstreckt. 

(0  Das  Drehen  der  Stütze  16,17  und  somit  des 
vollständigen  Behälters  15  wird  durch  den 
Zylinder-Kolbenmechanismus  12  ausgelöst,  dessen 
Zylinder  gerade  hinter  der  Stütze  16,17  um  die 
Horizontalachse  25  gelenkig  befestigt  ist  an  zwei 

15  nach  vorne  hinausstreckenden  horizontalen  Armen 
26,  die  an  dem  oberen  Profilrahmen  der  zwei  Pro- 
filrahmen  geschweißt  sind,  welche  sich  vorne  am 
Gestell  1  zwischen  den  zwei  Rädern  2  erstrecken. 
Der  Kolben  ist  gelenkig  befestigt  an  zwei  kleinen 

20  Armen  27,  die  auf  der  Rückseite  des  Hohlrohrs  18 
geschweißt  sind. 

In  dieser  Weise  kann  der  Behälter  5  zwischen 
dem  in  den  Abbildungen  1-3  dargestellten  Stand 
und  dem  in  der  Abbildung  4  dargestellten  Stand 

25  drehen. 
Um  einen  kleinen  Stapel  Steine  22  von  einem 

größeren  Stapel  abzunehmen  und  zu  transportie- 
ren,  fährt  man  das  obenbeschriebene  Fahrzeug, 
bis  sich  zwei  äußerste  gestapelte  Reihen  des  gro- 

30  ßen  Stapels  zwischen  den  Armen  20  befinden. 
Man  dreht  den  Behälter  15  bis  in  den  in  den 

Abildungen  1-3  dargestellten  Stand  hinunter,  in 
dem  sich  also  die  Arme  20  gerade  über  dem 
Boden  befinden. 

35  Mit  Hilfe  des  Zylinder-Kolbenmechanismus  11 
bringt  man  die  Arme  20  zueinander,  wobei  also  die 
zwei  unteren  Reihen  Steine  22  des  wegzunehmen- 
den  Stäpelchens  zwischen  diesen  Armen  20  einge- 
klemmt  werden.  Man  kippt  dann  mit  Hilfe  des 

40  Zylinder-Kolbenmechanismus  12  den  Behälter  15 
bis  in  den  in  Abbildung  4  dargestellten  Stand, 
wodurch  also  das  letztgenannte  Stäpelchen  vom 
Boden  aufgehoben  wird  und  wobei  die  Reihen  Stei- 
ne,  die  sich  über  den  eingeklemmten  unteren  Rei- 

45  hen  Steine  22  befinden,  gegen  die  Stütze  16,17 
ruhen. 

Man  kann  nun  das  Stäpelchen  bis  zur  ge- 
wünschten  Stelle  transportieren. 

Die  Konstruktion  und  die  Bedienung  des  Fahr- 
50  zeuges  sind  verhältnismäßig  einfach. 

Das  Fahrzeug  ist  relativ  kompakt  und  läßt  sich 
sehr  lenken. 

Es  können  also  kleinere  Stäpelchen  sehr 
schnell  einem  größeren  Stapel  loser  Steine  ent- 

55  nommen  und  transportiert  werden. 
Die  Erfindung  beschränkt  sich  keineswegs  auf 

die  obenbeschriebene  Ausführungsweise,  die  in- 
nerhalb  des  Erfindungsrahmens  auf  vielerlei  Wei- 
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sen  abgeändert  werden  kann,  u.a.  was  die  Form, 
die  Zusammenstellung,  die  Anordnung  und  die 
Zahl  der  Einzelteile  betrifft,  die  zur  Realisierung  der 
Erfindung  verwendet  werden. 

Ansprüche 

1.  Fahrzeug  zum  Transportieren  eines  Stapels 
loser  Steine  (22),  das  ein  Gestell  (1),  welches  von 
zwei  Vorderrädern  (2)  und  wenigstens  einem  Hin- 
terrad  (3)  getragen  wird,  auf  diesem  Gestell  (1) 
montierte  Mittel  (4,6,10)  zum  Antrieb  von  minde- 
stens  den  Vorderrädern  (2),  einen  sich  vor  den 
Vorderrädern  (2)  befindlichen,  um  eine  Horizontal- 
achse  drehbaren,  auf  dem  Gestell  (1)  montierten 
Behälter  (15)  für  die  Steine  (22)  und  mittel  (12) 
zum  Drehen  dieses  Behälters  (15)  hinsichtlich  des 
Gestells  (1)  umfaßt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Behälter  (15)  für  die  Steine  (22)  unten  zwei 
vorwärts  ausragende  und  seitwärts  auseinander 
und  zueinander  verstellbare  Arme  (20)  zum  Ein- 
klemmen  dazwischen  einer  oder  mehrerer  sich  un- 
ten  am  Stapel  befindlichen  Reihen  Steine  (22), 
Mittel  (11)  um  diese  Arme  (20)  seitwärts  gegen- 
über  einander  zu  verstellen,  und  eine  sich  an  der 
Rückseite  der  Arme  (20),  vor  den  Vorderrädern  (2), 
von  unten  nach  oben  ausstreckende,  fast  flache 
Stütze  (16,17),  die  bei  gedrehtem  Stand  des  Behäl- 
ters  (1  5)  schräg  nach  oben  und  nach  hinten  gerich- 
tet  ist,  um  die  zwischen  den  Armen  (20)  einge- 
klemmten  Reihen  Steine  (22)  und  darüber  gelege- 
ne  Reihen  Steine  (22)  zu  unterstützen. 

2.  Fahrzeug  gemäß  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Behälter  (15)  gegenüber 
dem  Gestell  (1)  drehbar  ist  um  eine  Horizontalach- 
se  (24),  die  sich  auf  einem  gewissen  Abstand  da- 
von  befindet. 

3.  Fahrzeug  gemäß  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Achse  (24),  um  die  Behälter 
(15)  drehbar  ist,  sich  in  der  Nähe  der  Drehachse 
der  Vorderräder  (2)  befindet. 

4.  Fahrzeug  gemäß  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Stütze  (16,17)  des  Behälters 
(15)  einem  Rahmen  (16)  und  ein  darauf  befestigtes 
Netz  (17)  enthält,  wobei  der  Rahmen  (16)  an  zwei 
Sätzen  Stangen  (23)  festgeschweißt  ist,  die  an  der 
Rückseite  davon  gelenkig  um  Achsen  (24)  drehen, 
welche  auf  dem  Gestell  (1)  gelagert  sind. 

5.  Fahrzeug  gemäß  irgendeinem  der  Ansprü- 
che  1-4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Vorder- 
räder  (2)  starr  gegenüber  dem  Gestell  (1)  sind,  und 
die  Mittel  (4,6,10),  um  mindestens  die  Vorderräder 
(2)  anzutreiben,  Mittel  sind,  um  die  zwei  Vorderrä- 
der  (2)  gesondert  anzutreiben. 

6.  Fahrzeug  gemäß  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Hinterrad  (3)  ein  Lenkrad  ist. 

7.  Fahrzeug  gemäß  irgendeinem  der  Ansprü- 

che  5-6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Antrieb- 
mittei  (4,6,10)  der  Vorderräder  hydraulische  Moto- 
ren  (10)  enthalten. 

8.  Fahrzeug  gemäß  irgendeinem  der  Ansprü- 
5  che  1-7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mittel 

(11)  zum  Verstellen  der  Arme  (20)  für  jeden  der 
Arme  (20)  einen  Zylinder-Kolbenmechanismus  (11) 
enthalten,  wobei  die  beiden  Zylinder-Kolbenmecha- 
nismen  (11)  für  die  zwei  Arme  (20)  synchron  arbei- 

10  ten. 
9.  Fahrzeug  gemäß  irgendeinem  der  Ansprü- 

che  1-8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Mittel 
(12)  zum  Drehen  des  Behälters  (15)  einen 
Zylinder-Kolbenmechanismus  enthalten,  dessen  fe- 

75  ster  Teil  gelenkig  am  Gestell  (1)  bzw.  der  ausfahr- 
bare  Teil  gelenkig  am  Behälter  (15)  befestigt  ist. 

10.  Fahrzeug  gemäß  irgendeinem  der  Ansprü- 
che  1-9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  zwei 
Arme  (20)  des  Behälters  (15)  an  deren  einander 

20  zugewandten  Seite  mit  Füßchen  (21)  versehen 
sind,  welche  um  eine  Vertikalachse  gelenkig  an 
den  Armen  (20)  befestigt  sind  zum  Verteilen  des 
Drucks  auf  den  zwischen  den  Armen  gegriffenen 
Reihen  Steine  (22). 
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